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lagernde Sediment einen großen Druck ausübt. Im Bereich des Nilfächers steigt der Schlamm 
entlang von ,Schwächezonen’ nach oben“, erläutert WND-Projektleiter Dr. Warner Brückmann. Als 
„Motor“ des Schlammvulkanismus gilt vor allem die Bildung von Gasen, in großen Tiefen, in erster 
Linie Methan. „Es handelt sich bei den Schlammvulkanen um riesige Systeme. Wir wollen 
herausfinden, wie die Förderschlote sich nach unten fortsetzen. Dabei hat 3-D Seismik große 
Vorteile gegenüber konventioneller Seismik, die nur zweidimensionale Schnitte des Meeresbodens 
abbilden kann“, so Bialas. Darüber hinaus kann das neue System aber auch bei Fragestellungen 
zur Hangstabilität oder bei der Kartierung von Gashydraten eingesetzt werden. „Die Auswertung 
aller Daten der Nil-Delta-Expedition dauert zwar noch Monate, aber die ersten neuen Ansichten 
des Schlammvulkans sind schon beeindruckend“, resümiert Dr. Bialas nach der Fahrt.  
 
 
Links: 
www.ifm-geomar.de/index.php?id=p388 Homepage der Expedition P 388 mit Expeditions-Logbuch 
 
Bildmaterial: 
Unter www.ifm-geomar.de/presse steht Bildmaterial zum Download bereit. 
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